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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorschubvorrichtung
für eine Crimpvorrichtung, mit der ein Kontaktelement-
band in Richtung eines Bearbeitungsbereichs, insbeson-
dere eines Crimpstempels und eines Ambosses, geführt
werden kann. Ferner betrifft die Erfindung eine Crimp-
vorrichtung, die eine Vorschubvorrichtung sowie einen
Tisch umfasst.

Stand der Technik

[0002] Im Stand der Technik sind Crimpvorrichtungen
bekannt, die eine Vorschubvorrichtung zum Bewegen ei-
nes Kontaktelementbandes in Richtung eines Crimp-
stempels aufweisen. Die Vorschubvorrichtung umfasst
dabei ein Vorschubelement, das von einem Vorschube-
lementhalter gehalten wird. Das Vorschubelement
schiebt das Kontaktelementband schrittweise in Rich-
tung des Crimpstempels, wo ein Kontaktelement des
Kontaktelementbandes auf einen elektrischen Leiter auf-
gebracht wird.
[0003] Die Vorschubvorrichtung ist dabei für eine
translatorische Bewegung ausgelegt, wobei bei einer Zu-
stellbewegung ein Vorschieben des Kontaktelementban-
des zum Crimpstempel auf Grund des in eine Öffnung
am Kontaktelementband eingreifenden Vorschubele-
ments stattfindet und bei einer Rückzugsbewegung der
Vorschubvorrichtung das Vorschubelement um eine ho-
rizontale Achse schwenkbar ist, um durch eine Schwenk-
bewegung aus der Öffnung am Kontaktelementband he-
rausbewegt zu werden. Bei der Rückzugsbewegung wird
das Vorschubelement zu einer nachrangigen Öffnung
am Kontaktelementband geführt und kann bei einer wei-
teren Vorschubbewegung das Kontaktelementband in
Richtung des Crimpstempels schieben.
[0004] In den Dokumenten US 5,666,719 A, US
2012/0042508 A sowie US 5,577,318 A werden Zuführ-
mechanismen für Anschlüsse beschrieben.
[0005] In der Anmeldung DE 197 50 770 A1 wird ein
Crimpwerkzeug mit einem eine Preßeinrichtung umfas-
senden Grundkörper und einem dem Grundkörper zu-
geordneten Tsch zur Führung der Crimpkontakte be-
schrieben.
[0006] Weitere Dokumente sind die Veröffentlichun-
gen KR 10-2005-0021411 A, JP 2015-079666 A und WO
2018/155796 A1.

Gegenstand der Erfindung

[0007] Ziel der Erfindung ist es, eine Vorschubvorrich-
tung und eine Crimpvorrichtung bereitzustellen, die sich
durch eine gesteigerte Bedienerfreundlichkeit auszeich-
net.
[0008] Der Gegenstand des Anspruchs 1 stellt eine
entsprechende Vorschubvorrichtung bereit. In den ab-

hängigen Ansprüchen sind bevorzugte Ausführungsfor-
men dargestellt. Ferner stellt die Erfindung eine Crimp-
vorrichtung bereit, die eine Vorschubvorrichtung sowie
einen Tisch umfasst.
[0009] Die Erfindung stellt eine Vorschubvorrichtung
für eine Crimpvorrichtung bereit, die aufweist: ein Vor-
schubelement, das für einen Eingriff an einem Kontakt-
elementband (insbesondere einer am Kontaktelement-
band vorgesehenen Öffnung) eingerichtet ist, einen Vor-
schubelementhalter, der mit dem Vorschubelement ver-
bunden ist. Der Vorschubelementhalter hat eine Vor-
schubelementhalterbasis und ein Vorschubelementan-
bringungselement, die relativ zueinander verstellbar
sind.
[0010] Somit ist der Vorschubelementhalter zweiteilig
ausgeführt. Beispielsweise kann das Vorschubelemen-
tanbringungselement relativ zur Vorschubelementhalter-
basis verstellt werden, so dass insbesondere die Position
des Vorschubelementanbringungselements justiert wer-
den kann.
[0011] Die Erfindung hat ferner den Vorteil, dass die
Vorschubvorrichtung und/oder der Tisch nachrüstbar
sind. Die Elemente der Vorschubvorrichtung bilden eine
Einheit, sodass eine Vormontage oder Einlagerung mög-
lich ist. Ferner kann eine Feinjustierung oder Nachjus-
tierung einfacher und schneller durchgeführt werden.
[0012] Darüber hinaus wird durch die Vorschubvor-
richtung ein in sich geschlossenes System bereitgestellt,
bei dem die Kräfte zur Verstellung nicht auf andere Bau-
teile wirken.
[0013] Erfindungsgemäß ist das Vorschubelement mit
einem Vorschubelementhalter verbunden, indem das
Vorschubelement am Vorschubelementanbringungsele-
ment befestigt ist. Der Vorschubelementhalter ist relativ
zum Vorschubarm schwenkbar ist. Durch die Schwenk-
barkeit kann das mit dem Vorschubelementhalter in Ver-
bindung stehende Vorschubelement bei einer Rückzugs-
bewegung/Rückwärtsbewegung beispielsweise aus ei-
ner Öffnung in einem Kontaktelementband herausge-
führt werden. Der Vorschubarm ist mit einem Bewe-
gungselement verbunden, das eingerichtet ist, eine
translatorische Bewegung durchzuführen. Auf diese
Weise kann eine Rückzugsbewegung/Rückwärtsbewe-
gung bereitgestellt werden.
[0014] Erfindungsgemäß ist es vorgesehen, dass zur
relativen Verstellung der Vorschubelementhalterbasis
und des Vorschubelementanbringungselements ein ers-
tes Stellelement vorgesehen ist, das mittels eines ersten
elastischen Elements vorgespannt ist. In einer Ausfüh-
rungsform ist das erste elastische Element eine Feder,
beispielsweise eine Tellerfeder. Auf diese Weise kann
eine feine und präzise Verstellung vorgenommen wer-
den.
[0015] Dabei kann sich das erste Stellelement, insbe-
sondere eine Stellschraube, in einer horizontalen Rich-
tung erstrecken. Somit ist das erste Stellelement von ei-
ner Bedienseite bedienbar.
[0016] Ist das erste Stellelement gemäß einer Modifi-
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kation so ausgebildet, dass sich das Stellelement in einer
vertikalen Richtung erstreckt, kann das Stellelement bei-
spielsweise keilförmig ausgebildet sein.
[0017] Es ist bevorzugt, dass das Vorschubelemen-
tanbringungselement im Bereich von +/- 1mm zur Vor-
schubelementhalterbasis verstellbar ist. Somit wird eine
Justierbarkeit der Position oder Feinpositionierung des
Vorschubelementanbringungselements ermöglicht.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform ist es vor-
gesehen, dass ein Abschnitt der Vorschubelementhal-
terbasis derart in das Vorschubelementanbringungsele-
ment eingeführt ist, dass das Vorschubelementanbrin-
gungselement entlang eines Freiheitsgrads, insbeson-
dere entlang einer translatorischen Achse, bewegbar ist.
Die Verstellbarkeit ist demnach auf eine präzise Justier-
barkeit gerichtet.
[0019] Die Vorschubvorrichtung kann ferner derart
ausgebildet sein, dass die Vorschubelementhalterbasis
und das Vorschubelementanbringungselement mittels
Drahtschneiden und/oder Fräsen hergestellt sind, um ei-
ne passgenaue Ausbildung bereitzustellen.
[0020] Ferner wird eine Crimpvorrichtung bereitge-
stellt, die aufweist: eine Vorschubvorrichtung, die erfin-
dungsgemäß ausgebildet ist. Die Crimpvorrichtung um-
fasst einen Tisch, der einen Trägerkörper und ein Tisch-
element aufweist, die miteinander verbunden und relativ
zueinander verstellbar sind.
[0021] Somit ist der Tisch zweiteilig ausgeführt. Bei-
spielsweise kann das Tischelement relativ zum Tisch-
körper verstellt werden, so dass insbesondere die Posi-
tion des Tischelements justiert werden kann. Dies er-
möglicht eine Positionierung ohne aufwendige Umbau-
maßnahmen.
[0022] Es hat sich als besonders vorteilhaft erwiesen,
die Vorschubvorrichtung, die in einer bevorzugten Aus-
führungsform nach einem der vorangegangenen Aspek-
te ausgebildet ist, mit dem genannten Tisch in einer
Crimpvorrichtung zu kombinieren, um eine Feineinstel-
lung der Vorschubvorrichtung, insbesondere des Vor-
schubelements, einerseits und des Tisches andererseits
vornehmen zu können.
[0023] Die Crimpvorrichtung kann zur relativen Ver-
stellung des Trägerkörpers und des Tischelements ein
Stellelement, beispielsweise eine Stellschraube, aufwei-
sen, das mittels eines zweiten elastischen Elements vor-
gespannt ist. Das zweite elastische Element kann eine
Feder, insbesondere eine Tellerfeder, sein. Auf diese
Weise kann eine feine und präzise Verstellung vorge-
nommen werden.
[0024] Es ist bevorzugt, dass sich das zweite Stellele-
ment in einer horizontalen Richtung erstreckt. Somit ist
das zweite Stellelement von einer Bedienseite bedien-
bar.
[0025] In einer weiteren Ausführungsform ist es vor-
gesehen, dass der Trägerkörper und das Tischelement
mittels zumindest eines Befestigungsbauteils, beispiels-
weise einer Befestigungsschraube, miteinander befes-
tigt sind. Somit sind das Tischelement und der Träger-

körper miteinander verbunden und die Verstellbarkeit
kann durch Krafteinleitung erfolgen. Es ist bevorzugt,
dass das Tischelement im Bereich von +/-1mm zum Trä-
gerkörper verstellbar ist. Somit wird eine Justierbarkeit
der Position Feinpositionierung des Vorschubelemen-
tanbringungselei 6a rmöglicht.
[0026] Die Crimpvorrichtung kann eine, insbesondere
translatorische, Führung aufweisen, um die relative Ver-
stellung des Tischelements zum Trägerkörper zu führen.
[0027] Ferner kann eine an einer Seite des Tischele-
ments angebrachte Streifenführung vorgesehen sein,
wobei das Tischelement an der zur Streifenführung wei-
senden Seite eine erste Nut und/oder eine zweite Nut
aufweist.
[0028] In der ersten Nut kann ein Kontaktelement ge-
führt werden, welches in Richtung eines Bearbeitungs-
bereichs bewegt werden soll. Die zweite Nut kann eine
Führung und/oder eine Aufnahme für das Vorschubele-
ment bereithalten. Insbesondere kann eine Spitze des
Vorschubelements in der zweiten Nut aufgenommen
werden. Die zweite Nut kann bei Bedarf auch einen Frei-
raum bereitstellen, falls ein Kontaktelementband mit Prä-
gungen oder ähnlichen mechanischen Führungen ver-
sehen sein sollte.
[0029] Zusätzlich zur Vorschubvorrichtung wird ein
nicht beanspruchtes Verfahren zum Einstellen eines Vor-
schubelementhalters gemäß einem der zuvor genannten
Aspekte bereitgestellt.
[0030] Ein weiteres nicht beanspruchtes Verfahren be-
trifft ein Verfahren zum Einstellen einer Crimpvorrichtung
gemäß einem der zuvor genannten Aspekte, insbeson-
dere zum Einstellen eines Tisches der Crimpvorrichtung.
[0031] Kurze Beschreibung der Zeichnungen

Fig. 1 zeigt eine Crimpvorrichtung, die mit einer Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Vor-
schubvorrichtung ausgestattet ist.

Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht eines Ab-
schnitts der in Fig. 1 dargestellten Crimpvor-
richtung.

Fig. 3 ist eine Draufsicht auf den in Fig. 1 und 2 dar-
gestellten Vorschubelementhalter.

Fig. 4 ist eine Schnittansicht des in Fig. 3 dargestell-
ten Vorschubelementhalters in der Schnittebe-
ne A-A.

Fig. 5 zeigt eine Detailansicht des Tisches der Crimp-
vorrichtung gemäß Fig. 1.

Fig. 6 zeigt eine Draufsicht auf den in Fig. 5 darge-
stellten Tisch.

Fig. 7 ist eine Schnittansicht in der Schnittebene B-B
in Fig. 6.

Fig. 8 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Trä-
gerkörpers.

Detaillierte Beschreibung der bevorzugten Ausführungs-
formen

[0032] Anhand der beigefügten Figuren wird eine be-
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vorzugte Ausführungsform im Detail erläutert.
[0033] Fig. 1 zeigt eine Crimpvorrichtung 100, die zum
Aufbringen eines Kontaktelements an einem elektri-
schen Leiter verwendet werden kann. Derartige Kontak-
telemente sind üblicherweise in einem Kontaktelement-
band zusammengefasst, das der Crimpvorrichtung 100
zugeführt wird. Beispielsweise kann ein Kontaktelement-
band in Rollenform benachbart zur Crimpvorrichtung 100
vorgesehen sein und von der Rolle in den Bereich der
Crimpvorrichtung 100 geführt werden. Mittels der Crimp-
vorrichtung 100 werden dann die einzelnen Kontaktele-
mente verarbeitet.
[0034] Die Crimpvorrichtung 100 umfasst einen
Grundkörper 101, der mehrere Abschnitte/Bereiche auf-
weist.
[0035] Unterhalb eines Abschnitts des Grundkörpers
101 ist ein Crimpstempel 150 der Crimpvorrichtung 100
vorgesehen, der in einer vertikalen Richtung nach unten
in Richtung eines Amboss 151 bewegt und auf diese Wei-
se mit dem zugeführten Kontaktelement in Eingriff ge-
bracht werden kann.
[0036] Ferner umfasst die Crimpvorrichtung 100 einen
Tisch 120, dessen Aufbau nachfolgend nochmals detail-
lierter erläutert werden soll. Benachbart zum Tisch 120
ist eine Bremse 130 sowie eine Exzenterscheibe 131 vor-
gesehen. Ferner ist am Tisch 120 eine vordere Kontakt-
führung 132 angebracht, an der eine Vorschubelement-
führung 133 befestigt ist. Die Vorschubelementführung
133 kann nach Lösen der diese verbindenden Befesti-
gungsmittel (Schrauben) relativ zur vorderen Kontaktfüh-
rung 132 bewegt werden.
[0037] Am Tisch 120 ist eine in Form eines Blechs aus-
gebildete Streifenführung 134 befestigt. Vor Inbetrieb-
nahme der Crimpvorrichtung 100 wird die Streifenfüh-
rung 134 am Tisch 120 ausgerichtet und fixiert.
[0038] Zwischen der oberhalb des Tischs 120 vorge-
sehenen Streifenführung 134 und der Vorschubelement-
führung 133, die durch die vordere Kontaktführung 132
gehalten wird, werden im Betrieb der Crimpvorrichtung
die Kontaktelemente des Kontaktelementbandes geführt
(in Figur 1 von links nach rechts).
[0039] In vertikaler Richtung oberhalb der Streifenfüh-
rung 134 ist eine Vorschubvorrichtung 140 vorgesehen.
[0040] Die Vorschubvorrichtung 140 umfasst ein Vor-
schubelement 141, das einen sich im Wesentlichen in
einer horizontalen Richtung erstreckenden Abschnitt so-
wie einen sich im Wesentlichen in vertikaler Richtung
erstreckenden Abschnitt umfasst. Der sich im Wesentli-
chen in vertikaler Richtung erstreckende Abschnitt er-
streckt sich abschnittsweise in einen Bereich zwischen
der Vorschubelementführung 133 und der Streifenfüh-
rung 134.
[0041] Der Vorschubelementhalter 142 umfasst eine
Vorschubelementhalterbasis 142a sowie ein Vorschube-
lementanbringungselement 142b. Somit ist der Vorschu-
belementhalter 142 zweiteilig ausgestaltet. Zur Verbin-
dung der Vorschubelementhalterbasis 142a und des
Vorschubelementanbringungselements 142b ist eine

Stellschraube (Stellelement) 143 vorgesehen, um inein-
ander eingreifende Abschnitte der Vorschubelementhal-
terbasis 142a und des Vorschubelementanbringungse-
lements 142b miteinander zu verbinden.
[0042] Das Vorschubelement 141 ist mit einem Vor-
schubelementhalter 142 verbunden, indem das Vorschu-
belement 141 am Vorschubelementanbringungselement
142b befestigt ist. Hierzu ist am Vorschubelementanbrin-
gungselement 142b ein Langloch vorgesehen, durch das
ein Befestigungselement, wie eine Schraube, geführt
werden kann. Gemäß einer weiteren Ausführungsform
kann das Vorschubelement 141 auch mit dem Vorschu-
belementhalter 142 verbunden sein, indem das Vorschu-
belement 141 einstückig mit dem Vorschubelementan-
bringungselement 142b ausgebildet ist.
[0043] Aus der Schnittansicht entlang der Linie A-A
von Fig. 3, die in Fig. 4 dargestellt ist, ist ersichtlich, dass
innerhalb der Vorschubelementhalterbasis 142a eine
Tellerfeder 144 (erstes elastisches Element) vorgesehen
ist, mit der eine Vorspannung der Vorschubelementhal-
terbasis 142a und des Vorschubelementanbringungse-
lements 142b bereitgestellt wird.
[0044] Gegenüber einer konventionellen Bauweise
hat die zweiteilige Ausgestaltung des Vorschubelement-
halters 142 den Vorteil, dass durch die Zugänglichkeit
der Stellschraube 143 eine Feineinstellung der Position
des Vorschubelementanbringungselements 142b relativ
zur Vorschubelementhalterbasis 142a durchgeführt wer-
den kann, sodass das Vorschubelement 141 in einer ho-
rizontalen Richtung relativ zur Streifenführung 134 be-
wegt werden kann. Die Verstellbewegung liegt hierbei
bevorzugt im Bereich von +/-1mm.
[0045] Der Vorschubelementhalter 142 ist mittels einer
Schwenkachse 146 mit einem Vorschubarm 145 verbun-
den. Somit ist der Vorschubelementhalter 142 um die
sich (bevorzugt in einer horizontalen Richtung erstre-
ckende) Schwenkachse 146 relativ zum Vorschubarm
145 schwenkbar. Durch diese Schwenkbewegung kann
das Vorschubelement 141 im Betrieb der Crimpvorrich-
tung bei einer Rückwärtsbewegung/Rückzugsbewe-
gung der Vorschubvorrichtung 140 eine Öffnung im Kon-
taktelementband überspringen.
[0046] Der Vorschubarm 145 ist mit einem Bewe-
gungselement 147 verbunden, das durch eine Führung
148 gehalten wird. Durch die Führung 148 wird eine Be-
wegungsrichtung des Bewegungselements 147 vorge-
geben.
[0047] Wird das Bewegungselement 147 beim Betrieb
der Crimpvorrichtung 100 in einer Richtung der Führung
148 bewegt, so kann bei einer Bewegung des Bewe-
gungselements 147 in Richtung des den Crimpstempel
aufnehmenden Abschnitts des Grundkörpers 101 durch
das Vorschubelement 141 ein Kontaktelement in Rich-
tung des den Crimpstempel aufnehmenden Abschnitts
des Grundkörpers 101 verschoben werden. Unterhalb
des den Crimpstempel aufnehmenden Abschnitts des
Grundkörpers 101 ist der Crimpstempel 150 der Crimp-
vorrichtung 100 vorgesehen, der in einer vertikalen Rich-

5 6 



EP 3 820 002 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tung nach unten in Richtung des Amboss 151 bewegt
und auf diese Weise mit dem zugeführten Kontaktele-
ment in Eingriff gebracht werden kann.
[0048] Nachdem ein Kontaktelement am elektrischen
Leiter aufgebracht wurde, wird das Bewegungselement
147 in einer Rückwärtsbewegung vom den Crimpstem-
pel 150 aufnehmenden Abschnitt des Grundkörpers 101
entfernt. Hierdurch wird das Vorschubelement 141 eben-
falls vom den Crimpstempel 150 aufnehmenden Ab-
schnitt des Grundkörpers, und somit vom Betätigungs-
bereich des Crimpstempels und des Amboss 151, zu-
rückbewegt.
[0049] Da der Vorschubelementhalter 142 schwenk-
bar am Vorschubarm 145 angebracht ist,
klappt/schwenkt der Vorschubelementhalter 142 bei der
Rückwärtsbewegung des Bewegungselements 147
nach oben (in Fig. 1 entgegen des Uhrzeigersinns um
die Schwenkachse 146), wenn das Vorschubelement
141 aus einer am Kontaktelementband vorgesehenen
Öffnung herausgeführt wird.
[0050] Gemäß einer Modifikation kann die Crimpvor-
richtung 100 jedoch auch für eine Zuführung in einer ent-
gegengesetzten Richtung ausgebildet sein. In diesem
Fall würde der Vorschubelementhalter bei der Rück-
wärtsbewegung des Bewegungselements im Uhrzeiger-
sinn nach oben klappen.
[0051] Das Vorschubelement 141 wird dann zu einer
nachrangigen Öffnung am Kontaktelementband bewegt
und kann in diese eingreifen. Somit kann das in einem
nachfolgenden Bearbeitungsgang zuzuführende Kon-
taktelement vom Vorschubelement 141 durch Eingriff in
die nachrangige Öffnung des Kontaktelementbands in
Richtung des Amboss 151 bewegt werden.
[0052] Der Tisch 120 weist beispielsweise ein Tische-
lement 121 auf, das in einer (in einer vertikalen Richtung
oberen) Seite mit einer ersten Nut 122 sowie einer zwei-
ten Nut 123 versehen ist. In der ersten Nut 122 kann ein
Kontaktelement geführt werden. Die zweite Nut 123 kann
eine Führung für das Vorschubelement 141 bereithalten.
Insbesondere wird eine Spitze des Vorschubelements
141 in der zweiten Nut 123 aufgenommen. Die zweite
Nut 123 stellt bei Bedarf auch einen Freiraum bereit, falls
ein Kontaktelementband mit Prägungen oder ähnlichen
mechanischen Führungen versehen sein sollte.
[0053] An der zur vorderen Kontaktführung 132 wei-
senden Seite des Tischelements 121 ist eine Stellschrau-
benbohrung 124 vorgesehen.
[0054] Obwohl der in der vorliegenden Ausführungs-
form beschriebene Tisch 120 die erste Nut 122 und die
zweite Nut 123 aufweist, kann gemäß weiteren Modifi-
kationen auch ein Tisch mit nur einer dieser Nuten oder
ein Tisch ohne Nut bereitgestellt werden.
[0055] An einer (in vertikaler Richtung unteren) Seite
des Tischelements 121 ist beispielsweise ein Trägerkör-
per 125 vorgesehen, der eine Führung 126 für das Ti-
schelement 121 bereitstellt.
[0056] In der Darstellung von Fig. 5 ist zum Zwecke
der Illustration in der Stellschraubenbohrung 124 keine

Schraube eingefügt. Im Betriebszustand der Crimpvor-
richtung 100 befindet sich jedoch in der Stellschrauben-
bohrung 124 eine Stellschraube (Stellelement) 127, die
in der Schnittansicht B-B gemäß Fig. 7 dargestellt ist.
Die Stellschraube 127 verbindet den Trägerkörper 125
mit dem Tischelement 121. Dabei ist im Verbindungsbe-
reich eine Tellerfeder 128 (zweites elastisches Element)
vorgesehen, die durch ein Anziehen der Stellschraube
127 komprimiert wird.
[0057] Ferner sind Befestigungsschrauben 129 vorge-
sehen, die durch ein Langloch 125a des Trägerkörpers
125 geführt und in das Tischelement 121 eingeschraubt
sind. Die Befestigungsschrauben 129 sind im Ausfüh-
rungsbeispiel mittels Federn 129a vorgespannt.
[0058] Durch die Befestigungsschrauben 129 werden
das Tischelement 121 und der Trägerkörper 125 vorge-
spannt aneinander befestigt. Durch die vorgespannte
Befestigung ist ein relatives Verstellen des Tischele-
ments 121 und des Trägerkörpers 125 relativ zueinander
möglich.
[0059] Zur zusätzlichen Verankerung der Befesti-
gungsschrauben 129 sind zwei Madenschrauben 160 im
Tischelement 121 vorgesehen. Die Madenschrauben
160 sind an ihrer Spitze mit einem Kunststoffelement 161
versehen, das bei einer Betätigung der Madenschrauben
160 mit den Befestigungsschrauben 129 in Eingriff ge-
langt und in deren Gewinde eingedrückt wird und eine
Verdrehung verhindert.
[0060] Obwohl im Ausführungsbeispiel zwei Maden-
schrauben 160 eingesetzt werden, können gemäß wei-
teren Modifikationen auch ein anderes Fixiermittel oder
andere Fixiermittel zum Einsatz kommen.
[0061] Der zweiteilige Aufbau des Tisches 120 mit dem
Tischelement 121 und dem Trägerkörper 125 hat den
Vorteil, dass mittels der durch eine Öffnung in der vor-
deren Kontaktführung 132 zugänglichen Stellschraube
127 eine Feinjustierung der Position des Tischelements
121 im eingebauten Zustand des Tisches 120 vorgenom-
men werden kann, ohne Bauteile der Crimpvorrichtung
100 aus dieser zu entnehmen.
[0062] Dabei kann eine Verstellung des Vorschubele-
ments 141 mittels der Stellschraube 143 durch eine
quantitative gleichartige Verstellbewegung des Tische-
lements 121 mittels der Stellschraube 127 durchgeführt
werden, um stets eine gleiche relative Position des Ti-
sches 120 zum Vorschubelement 141 beizubehalten.
Dies kann auch im eingebauten Zustand des Tisches
120, insbesondere von einer Bedienseite, erfolgen.
[0063] Obwohl in der Ausführungsform eine Verstell-
möglichkeit des Tischelements 121 relativ zum Träger-
körper 125 sowie eine Verstellbewegung des Vorschu-
belementanbringungselements 142b relativ zur Vor-
schubelementhalterbasis 142 beschrieben ist, kann bei
weiteren Ausführungsformen auch lediglich eine der ge-
nannten Verstellbewegungen bei einer Crimpvorrichtung
implementiert sein.
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Patentansprüche

1. Vorschubvorrichtung (140) für eine Crimpvorrich-
tung (100), umfassend:

ein Vorschubelement (141), das für einen Ein-
griff an einem Kontaktelementband eingerichtet
ist,
einen Vorschubelementhalter (142), der mit
dem Vorschubelement (141) verbunden ist,
wobei der Vorschubelementhalter (142) eine
Vorschubelementhalterbasis (142a) und ein
Vorschubelementanbringungselement (142b)
aufweist, die relativ zueinander verstellbar sind,
ferner umfassend einen Vorschubarm (145) und
ein Bewegungselement (147), wobei der Vor-
schubelementhalter (142) relativ zum Vorschu-
barm (145) schwenkbar ist, wobei der Vorschu-
barm (145) mit dem Bewegungselement (147)
verbunden ist, das eingerichtet ist, eine transla-
torische Bewegung durchzuführen,
dadurch gekennzeichet, dass das Vorschube-
lement (141) am Vorschubelementanbrin-
gungselement (142b) befestigt ist, und dass zur
relativen Verstellung der Vorschubelementhal-
terbasis (142a) und des Vorschubelementan-
bringungselements (142b) ein erstes Stellele-
ment (143) vorgesehen ist, das mittels eines ers-
ten elastischen Elements (144) vorgespannt ist.

2. Vorschubvorrichtung (140) gemäß Anspruch 1, wo-
bei das erste elastische Element (144) eine Feder,
insbesondere eine Tellerfeder, ist.

3. Vorschubvorrichtung (140) gemäß Anspruch 2, wo-
bei sich das erste Stellelement (143) in einer hori-
zontalen Richtung erstreckt.

4. Vorschubvorrichtung (140) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, wobei das Vorschubele-
mentanbringungselement (142b) im Bereich von +/-
1mm zur Vorschubelementhalterbasis (142a) ver-
stellbar ist.

5. Vorschubvorrichtung (140) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, wobei ein Abschnitt der
Vorschubelementhalterbasis (142a) derart in das
Vorschubelementanbringungselement (142b) ein-
geführt ist, dass das Vorschubelementanbringungs-
element (142b) entlang eines Freiheitsgrads, insbe-
sondere entlang einer translatorischen Achse, be-
wegbar ist.

6. Vorschubvorrichtung (140) gemäß einem der voran-
gegangenen Ansprüche, wobei die Vorschubele-
menthalterbasis (142a) und das Vorschubelemen-
tanbringungselement (142b) mittels Drahtschneiden
und/oder Fräsen hergestellt sind.

7. Crimpvorrichtung (100), umfassend:

eine Vorschubvorrichtung (140) nach einem der
vorangegangenen Ansprüche,
einen Tisch (120), der einen Trägerkörper (125)
und ein Tischelement (121) aufweist, die mitein-
ander verbunden und relativ zueinander ver-
stellbar sind.

8. Crimpvorrichtung (100) gemäß Anspruch 7, wobei
zur relativen Verstellung des Trägerkörpers (125)
und des Tischelements (121) ein zweites Stellele-
ment (127) vorgesehen ist, das mittels eines zweiten
elastischen Elements (128), bevorzugt einer Feder,
insbesondere einer Tellerfeder, vorgespannt ist.

9. Crimpvorrichtung (100) gemäß Anspruch 8, wobei
sich das zweite Stellelement (127) in einer horizon-
talen Richtung erstreckt.

10. Crimpvorrichtung (100) gemäß einem der Ansprü-
che 7-9, wobei der Trägerkörper (125) und das Ti-
schelement (121) mittels zumindest eines Befesti-
gungsbauteils (129), insbesondere einer Befesti-
gungsschraube, miteinander befestigt sind.

11. Crimpvorrichtung (100) gemäß einem der Ansprü-
che 7-10, wobei das Tischelement (121) im Bereich
von +/- 1mm zum Trägerkörper (125) verstellbar ist.

12. Crimpvorrichtung (100) gemäß einem der Ansprü-
che 7-11, ferner umfassend eine, insbesondere
translatorische, Führung (126), um die relative Ver-
stellung des Tischelements (121) zum Trägerkörper
(125) zu führen.

13. Crimpvorrichtung (100) gemäß einem der Ansprü-
che 7-12, ferner umfassend eine an einer Seite des
Tischelements (121) angebrachte Streifenführung
(134), wobei das Tischelement (121) an der zur
Streifenführung weisenden Seite eine erste Nut
(122) und/oder eine zweite Nut (123) aufweist.

Claims

1. Feed device (140) for a crimping device (100), com-
prising:

a feed element (141) which is configured to en-
gage with a contact element belt,
a feed element holder (142) which is connected
to the feed element (141),
wherein the feed element holder (142) has a
feed element holder base (142a) and a feed el-
ement attachment element (142b) which are ad-
justable relative to each other, further compris-
ing a feed arm (145) and a movement element
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(147), wherein the feed element holder (142) is
swivelable relative to the feed arm (145), where-
in the feed arm (145) is connected to the move-
ment element (147), which is configured to per-
form a translational movement,
characterised in that the feed element (141) is
attached to the feed element attachment ele-
ment (142b) and that a first adjusting element
(143) is provided for the relative adjustment of
the feed element holder base (142a) and the
feed element attachment element (142b) which
is pre-tensioned by means of a first elastic ele-
ment (144).

2. Feed device (140) according to claim 1, wherein the
first elastic element (144) is a spring, in particular a
disc spring.

3. Feed device (140) according to claim 2, wherein the
first adjusting element (143) extends in a horizontal
direction.

4. Feed device (140) according to one of the preceding
claims, wherein the feed element attachment ele-
ment (142b) is adjustable in the range of +/- 1mm
relative to the feed element holder base (142a).

5. Feed device (140) according to one of the preceding
claims, wherein a section of the feed element holder
base (142a) is introduced into the feed element at-
tachment element (142b) in such a way that the feed
element attachment element (142b) is moveable
along a degree of freedom, in particular along a
translational axis.

6. Feed device (140) according to one of the preceding
claims, wherein the feed element holder base (142a)
and the feed element attachment element (142b) are
produced by wire cutting and/or milling.

7. Crimping device (100) comprising:

a feed device (140) according to one of the pre-
ceding claims,
a table (120) which has a support body (125)
and a table element (121) which are connected
to each other and can be adjusted relative to
each other.

8. Crimping device (100) according to claim 7,
wherein a second adjusting element (127) is provid-
ed for the relative adjustment of the support body
(125) and the table element (121) which is in partic-
ular pre-tensioned by means of a second elastic
member (128), preferably a spring.

9. Crimping device (100) according to claim 8,
wherein the second adjusting element (127) extends

in a horizontal direction.

10. Crimping device (100) according to one of the claims
7-9,
wherein the support body (125) and the table ele-
ment (121) are fastened to each other by means of
at least one fastening component (129), in particular
a fastening screw.

11. Crimping device (100) according to one of the claims
7-10, wherein the table element (121) is adjustable
in the range of +/- 1mm relative to the support body
(125).

12. Crimping device (100) according to one of the claims
7-11, further comprising an in particular translational
guide (126) to guide the relative adjustment of the
table element (121) relative to the support body
(125) .

13. Crimping device (100) according to one of the claims
7-12, further comprising a linear guide (134) at-
tached to one side of the table element (121), where-
in the table element (121) has a first groove (122)
and/or a second groove (123) on the side facing the
linear guide.

Revendications

1. Dispositif d’avancement (140) pour un dispositif de
serrage (100), comprenant :

un élément d’avancement (141), qui est conçu
pour une mise en engagement avec une bande
d’élément de contact,
un support (142) d’élément d’avancement, qui
est relié à l’élément d’avancement (141),
dans lequel le support (142) d’élément d’avan-
cement présente une base (142a) de support
d’élément d’avancement et un élément (142b)
de montage d’élément d’avancement, qui sont
réglables l’un par rapport à l’autre, comprenant
en outre un bras d’avancement (145) et un élé-
ment de déplacement (147), dans lequel
le support (142) d’élément d’avancement est ap-
te à pivoter par rapport au bras d’avancement
(145), dans lequel le bras d’avancement (145)
est relié à l’élément de déplacement (147), qui
est conçu pour réaliser un déplacement en
translation,
caractérisé en ce que l’élément d’avancement
(141) est fixé sur l’élément (142b) de montage
d’élément d’avancement et en ce que, pour le
réglage relatif de la base (142a) de support
d’élément d’avancement et l’élément (142b) de
montage d’élément d’avancement, un premier
élément de réglage (143) est prévu, qui est pré-
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contraint à l’aide d’un premier élément élastique
(144).

2. Dispositif d’avancement (140) selon la revendication
1, dans lequel le premier élément élastique (144) est
un ressort, en particulier une rondelle-ressort.

3. Dispositif d’avancement (140) selon la revendication
2, dans lequel le premier élément de réglage (143)
s’étend dans une direction horizontale.

4. Dispositif d’avancement (140) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, dans lequel
l’élément (142b) de montage d’élément d’avance-
ment est réglage dans une plage de +/- 1 mm par
rapport à la base (142a) de support d’élément
d’avancement.

5. Dispositif d’avancement (140) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, dans lequel
une section de la base (142a) de support d’élément
d’avancement est introduite dans l’élément (142b)
de montage d’élément d’avancement de telle sorte
que l’élément (142b) de montage d’élément d’avan-
cement peut se déplacer le long d’un degré de liber-
té, en particulier le long d’un axe de translation.

6. Dispositif d’avancement (140) selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, dans lequel la
base (142a) de support d’élément d’avancement et
l’élément (142b) de montage d’élément d’avance-
ment sont fabriqués par découpage au fil et/ou frai-
sage.

7. Dispositif de serrage (100), comprenant : un dispo-
sitif d’avancement (140) selon l’une des revendica-
tions précédentes, une table (120), qui présente un
corps porteur (125) et un élément de table (121), qui
sont reliés l’un à l’autre et réglables l’un par rapport
à l’autre.

8. Dispositif de serrage (100) selon la revendication 7,
dans lequel pour le réglage relatif du corps porteur
(125) et de l’élément de table (121) un deuxième
élément de réglage (127) est prévu, qui est précon-
traint à l’aide d’un deuxième élément élastique (128),
préférablement un ressort, en particulier une rondel-
le-ressort.

9. Dispositif de serrage (100) selon la revendication 8,
dans lequel le deuxième élément de réglage (127)
s’étend dans une direction horizontale.

10. Dispositif de serrage (100) selon l’une des revendi-
cations 7 à 9, dans lequel le corps porteur (125) et
l’élément de table (121) sont fixés l’un à l’autre à
l’aide d’au moins un composant de fixation (129), en
particulier une vis de fixation.

11. Dispositif de serrage (100) selon l’une des revendi-
cations 7 à 10, dans lequel l’élément de table (121)
est réglable dans une plage de +/- 1 mm par rapport
au corps porteur (125).

12. Dispositif de serrage (100) selon l’une des revendi-
cations 7 à 11, comprenant en outre un guide (126),
en particulier en translation, afin de guider le réglage
relatif de l’élément de table (121) par rapport au
corps porteur (125).

13. Dispositif de serrage (100) selon l’une des revendi-
cations 7 à 12, comprenant en outre un guide de
bande (134) appliqué sur un côté de l’élément de
table (121), dans lequel l’élément de table (121) pré-
sente une première rainure (122) et/ou une deuxiè-
me rainure (123) sur le côté orienté vers le guide de
bande.
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